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    Liebe Brüder und Schwestern ! 

Andacht 

D ie Feste sind gefeiert!  
 

Und nun ? Nun gilt erst recht:  
JEDER Tag im Jahr ist gleich ernst und 
festlich, denn jeder Tag verlangt gleicher-
maßen Entscheidung für das Gute und 
Widerspruch gegenüber dem Bösen. 

J eder Tag ist gleich gut, denn jeder Tag 
hat seine Chancen und Gnaden; an 

keinem Tag lässt Gott uns allein, niemals 
wird uns Gottes Hilfe fehlen, niemals lässt 
Gott es zu, dass wir über unsere Kräfte 
versucht werden zum Bösen. 

Jeder Tag ist gleich mühsam in seinen 
Aufgaben. Das Mühsame bewältigen wir 
nicht dadurch, dass wir uns daran gewöh-
nen, sondern dass wir uns aus Liebe zu 
Gott dafür entscheiden. Unsere Freiheit, 
deren Kern die Liebe ist, macht das Müh-
same sogar zur Freude. 

J eder erlebte Tag ist ein Tag näher zu 
jenem Tag, der einmal unser letzter 

irdischer Tag sein wird. Das unausweichli-
che Näherkommen des Todes macht vie-
le verzweifelt oder trotzig.  

Wie verschieden sind deshalb die Schritte 
des Glaubenden von denen des 
 Verzweifelten. Für den Verzweifelten ist 
jeder verlebte Tag ein Schritt näher in den 

schwarzen Abgrund des Ausgelöscht-
seins:  "Mit dem Tod ist alles aus!"  
Für den Glaubenden sind die vergehen-
den Lebenstage dagegen ein Schritt nä-
her zum lichtvollen Haus des göttlichen 
Vaters, wo so reichlich Platz ist für Viele. 

F ür jeden Menschen ist jeder Tag 
gleich lang; viele tun die gleichen 

Schritte, dennoch ist es nicht dasselbe.  

Wer Gott kennt und liebt, der überwindet 
sogar die Mauer der Verzweiflung und 
des Todes. Gelassen, aber entschieden 
wollen wir durch die Tage dieses noch 
neuen Jahres gehen. 

J eder Tag , der Gott gehört, wird auch 
uns gehören. 

 

"Gott ist mit uns am Abend und am  
Morgen, - und ganz gewiss an jedem 
neuen  Tag.“ 

(Kehrvers GL 804 / EG 65, 7)  

Mit brüderlichem Grüßen 
  

Pater Anselm o.praem  
(Luckenwalde mit Jüterbog)n 



 

 

Sie kennt die Bedürfnisse 
jedes Flüchtlings. Sie tut 
Menschenmögliches, um 
ihnen zu helfen.“ 

 

 

        Aus der Region 

 

Aus der Region 

4 

Der GKR verabschiedet Pfarrerin Mechthild Falk 

I nnerhalb kurzer Zeit müssen wir nun 
schon wieder Abschied nehmen. 

 Frau Falk hat in über 16 Jahren so viel in 
der Gemeinde gewirkt, Gemeindekreise 

ins Leben gerufen und am Leben gehal-
ten, dabei mit Menschen gesprochen, 
dass wir vor allem diese zu Wort kommen 
lassen wollen: 

Ökumene:  
„Jede Begegnung mit IHR war eine Berei-

cherung. Es war nie nötig,  
alte Reformationskonflikte 

 nachzuholen.“ 

BRUNNENFRAU 
frischer Trunk aus dem 

 eigenen Brunnen  

 

„Sie hat alle mit 
ins Boot  
geholt.“ 

„Andere haben 
das Gemeinde-
boot alleine ge-
stemmt.“ 

„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt, …“  

„Sie nimmt die Bewohnerinnen 
und Bewohner unseres Senioren-

zentrums in ihren Situationen 

mit.“ 

Begnadete Seelsorgerin 
„Sie hat mir in einem per-
sönlichen Gespräch sehr 

geholfen.“ 

„Ihre Arbeit im Seniorenkreis war für viele 
von uns Teilnehmern äußerst bedeutsam. 

Immer war die Vorfreude groß. Höhepunkte 
waren freilich die Seniorenfahrten, zu denen 
unsere Reiseleiterin stets über präzise Orts-

kenntnisse verfügte.“ 
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A ll das und viel mehr haben wir auch 
als GKR bei Pfarrerin Falk erlebt.  

Wir sagen dafür danke.  

Wir werden sie noch ganz schön vermis-
sen. Vorstellen, dass Mechthild Falk gar 
nichts mehr macht, können wir uns nicht.  

Wir werden uns immer freuen, wenn wir 
sie bei uns in der Gemeinde sehen. 

D anke, liebe Frau Falk!  

 
Ihr Gemeindekirchenrat!n 

Kindergartengottes- dienst 

Kin
der
got
tes
die
nst  

„Sie hat mit unerschöpflichem Engagement und brennendem Herzen für die Bewah-
rung der Schöpfung eine Umweltgruppe aus der Taufe gehoben. 

                              Seitdem beschaffen                                    wir ökofair.“ 

Die Kinder  
verwechselten  

mal Altar und Talar. 

greifbar 

anschaulich 

sp
ür

ba
r Rastloser Einsatz für 

den Ev. Kindergarten. 

Erzählstein 

Geschichten 
Offenes Ohr Trösten 

Verkündigung an allen Orten =  
TF-EG 395 

„Vertraut den neuen Wegen und 
wandert in die Zeit!“  

  [Klaus Peter Hertzsch, 1989]  

„Sie fängt die Schwächen der anderen  
mit auf und macht deren Stärken neidlos stark. 

 Sie freut sich über Anregungen von Kollegen und stellt ihre 
Stärken vorbehaltlos zur Verfügung. Sie ist  

eine große Kommunikatorin.“ 

„Ihre „Blumenfrauen“ konnten sich 
gewiss sein, in ihrem Dienst wert-

geschätzt zu werden.  
Mit ihr zu reden, dienstlich oder 
privat ist eine Bereicherung. Wir 

können über alles mit ihr  
sprechen.“ 
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 Liebe Gemeindeglieder,  

d iese Zeilen schrieb ich Anfang Januar 
2019. Genau vor 16 Jahren begann 

ich meinen Dienst in der St. Nikolaige-
meinde. Und nun verabschiede ich mich 
von Ihnen. Hinter mir liegt eine ereignisrei-
che Zeit und eine Fülle von menschlichen 
Begegnungen. “Dienet einander, ein jeder 
mit der Gabe, die er empfangen 
hat.“ (1.Petr.4,10).  

Ich habe meine Arbeit immer als ein Die-
nen verstehen wollen. Ich kam nach  
10 Jahren als Seelsorgerin im Kranken-
haus, Altersheim und Hospiz in Lehnin an 
einen Ort mit einem bunten, vielfältigen 
Gemeindeleben und habe versucht, mich 
mit meinen Möglichkeiten und Gaben hier 
einzubringen. Ich war und bin begeistert 
von den schönen alten Kirchen unserer 
Gemeinde und liebe jede der fünf in ihrer 
Besonderheit. Ich arbeite aber auch sehr 
gern in unserem modernen Gemeinde-
zentrum. 

E s hat mich beglückt zu erleben, wie 
viele Menschen sich für diese Ge-

meinde ehrenamtlich engagieren. Ich war 
dankbar, in diesen 16 Jahren immer Teil 
eines Pfarr- und Mitarbeiterteams zu sein, 
stand nie allein da. Da die Geschäftsfüh-
rung nicht in meinen Händen lag, konnte 
ich all meine Kraft in das Gemeindeleben 
und das menschliche Miteinander legen. 

V iele Menschen haben mir ihr Vertrau-
en geschenkt. Ich durfte schöne Got-

tesdienste, Feste, Fahrten, Rüstzeiten mit 
den unterschiedlichsten Menschen erle-
ben und mitgestalten. Herzerfrischend 
waren die monatlichen Kita-Gottesdienste.  

Wenn jetzt ehemalige Kita-Kinder z.B. als 
Lektoren in der Gemeinde oder als Helfe-
rinnen im Kindergottesdienst mitwirken, 
dann macht mir das viel Mut für die Zu-
kunft unserer Gemeinde.  

Da gehen Samenkörner auf. 

Das hoffe ich auch, wenn ich an eine Lieb-
frauenkirche voller singender Kinder bei 
den Schulgottesdiensten mit der Ev. 
Grundschule denke.   

E ine Herzensangelegenheit waren mir 
stets die Gottesdienste in den drei 

Seniorenheimen der Stadt. Mit diesen 
treuen alten Leuten, denen unsere Kirche 
so viel zu verdanken hat, das Abendmahl 
zu feiern, die Tränen der Rührung in ihren 
Augen dabei zu sehen, das werde ich nie 
vergessen.  

Dass die gemeinsame Feier des  heiligen 
Mahles mit unseren katholischen Ge-
schwistern noch immer nicht möglich ist, 
bleibt ein Schmerz in meiner Seele.  
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U mso dankbarer war ich aber immer 
für alle ökumenische Gemeinschaft, 

die wir hier miteinander haben. Ein Herz-
stück sind für mich die gemeinsamen Bi-
belwochen gewesen und in den letzten 
Jahren die ökumenischen Friedensgebete 
an jedem Dienstagabend.  

Voller Freude und Spannung warte ich auf 
die Umgestaltung der Sakristei der Niko-
laikirche zum „Raum der Stille“ in diesem 
Frühjahr. Ich freue mich bis heute, wenn 
ich Bibelworte auf den Grabplatten des 
Gottesackers an der Liebfrauenkirche 
lese, dass meine damalige Idee, eine Al-
ternative zur „grünen Wiese“ zu schaffen, 
so dankbar angenommen wurde.  

Ähnlich geht es mir, wenn ich an den Stol-
persteinen für einstige jüdische Bewohner 
stehe, an die seit 2015 auch in Jüterbog 
gedacht wird.  

D ass eine kleine kirchliche Umwelt-
gruppe, die ich ins Leben rief, sich 

Gedanken darum macht, was wir hier vor 
Ort konkret für die Bewahrung der Schöp-
fung tun können, macht mich sehr froh. In 
Sachen Klimaschutz und öko-fairer Be-
schaffung muss Kirche Vorreiter und 
Kämpfer für ein Umdenken sein.   

 

M it der Wiedereröffnung des Flücht-
lingsheimes im Waldauer Weg 2014 

spürte ich eine weitere Berufung von Gott 
für meinen Dienst. Inzwischen leben ca. 
300 Geflüchtete unter uns in Jüterbog, 
sind neue Nachbarn. Ihnen das Einleben 
zu erleichtern und die seelischen Nöte 
tragen zu helfen, die Menschen aushalten 
müssen, die alles verlassen und ein völlig 
neues Leben hier beginnen mussten, war 
und bleibt mir wichtig. Über die Flücht-
lingsarbeit habe ich in der Stadt und im 
Landkreis viele Kontakte zu Menschen 
bekommen, die nicht kirchlich sind. Mir 
wurde deutlich, welche Chance wir haben, 
wenn wir uns als Christen für das Gemein-
wohl einbringen und engagieren.  

H ier stimme ich voll und ganz Dietrich 
Bonhoeffer zu: „Die Kirche ist nur 

Kirche, wenn sie für andere da ist. … Sie 
muss an den weltlichen Aufgaben des 
menschlichen Gemeinschaftslebens teil-
nehmen, nicht herrschend, sondern hel-
fend und dienend.“ Ich habe es mit mei-
nen Möglichkeiten in Jüterbog versucht. 
Tun Sie es auf Ihre Weise, dann mache 
ich mir um die Zukunft der Christen in 
Jüterbog keine Sorgen. 

Ihre Mechthild Falk  n 
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Allgemeine Seite 

S eit dem  Heft Dezember-Februar ver-
antwortet Anika Gresse (A.G.) für 

unser Gemeindeboot Organisation, Lay-
out, Endredaktion und pünktliches Beför-
dern zum Druck. Sie hat damit das Steuer 
von Rainer Althaus-Fichtmüller (R.A.-F.) 
übernommen. 

R.A.-F.: Ich bin froh, dass so nahtlos eine 
Übergabe möglich war.  

A.G.: Ich gehöre zwar zur Gemeinde Blöns-
dorf, arbeite aber Dienstag und Donnerstag 
im Gemeindebüro Niedergörsdorf. Pfarrerin 
Fürstenau-Ellerbrock hatte mich gefragt, ob 
ich das »Gemeindeboot« übernehmen wür-
de. Ich sagte gern zu, ein wenig Erfahrung 
hatte ich schon durch die Mitarbeit am Ge-
meindebrief »Evangelisch auf dem Fläming« 
für die Nordregion im Kirchenkreis Witten-
berg. 

R.A.-F.: Aber Sie sind, wie ich weiß, Mutter 
von 4 Kindern im Alter von 2 bis 7 Jahren… 

A.G.: Ja, Langeweile kommt bei uns nicht 
auf, aber ich freue mich über diese neue 
Aufgabe und ich weiß, dass mein Mann mir 
dabei stets den Rücken freihält. 

R.A.-F.: Sie haben aber doch gemerkt, dass 
es gar nicht so leicht ist, pünktlich abzulie-
fern. 

A.G.: Allerdings! Ich hatte zwar schon Einbli-
cke, durch die Mitarbeit am September-
November-Heft, das Herr Pfarrer Gutsche 
fertigstellte, aber dann allein - das war schon 
etwas anderes. Ich war überglücklich, als ich 
das Heft, wie geplant pünktlich am 9. No-
vember, abends eine halbe Stunde vor Mit-
ternacht, zum Korrekturlesen fertig hatte. 
Ehrlich: Ich erlaubte mir sogar ein Glas Sekt! 
Und ich war sehr froh, als mir dann nach 
Auslieferung der Hefte Pfarrerin Falk per 
E-Mail dankte und ihre Anerkennung aus-
sprach. 

R.A.-F.: Man kann ein solches Heft, wenn es 
auch manchem gar nicht so großartig er-
scheinen mag, nicht mal eben so fertigstel-
len… 

A.G.: Ganz und gar nicht. Es ist ein wichti-
ges Stück des Gemeindeleben und man darf 
den Respekt vor der Arbeit nicht verlieren. 
So gehe ich auch weiterhin daran. 

R.A.-F.: Ich wünsche Ihnen alles Gute. 

»Die Neue« am Steuer vom Gemeindeboot  

I m Namen aller 5 Gemeinden, die das 
Gemeindeboot herausbringen, danken wir 

Herrn Althaus-Fichtmüller sehr herzlich für 
seine 3jährige redaktionelle Arbeit.  
Er brachte eine hohe Professionalität in die 
Hefte. Unzählige Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit verbrachte er am Computer, um im-
mer pünktlich sehr schön gestaltete Ge-

meindeboote zu erstellen. Aus beruflichen 
Gründen musste er diesen „Job“ abgeben.  
Wir sind sehr glücklich,  mit Frau Gresse 
eine hochmotivierte und talentierte Nachfol-
gerin für die Gestaltung unseres gemeinsa-
men Gemeindebriefes gefunden zu haben. 

Mechthild Falkn 
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Umweltseite 

Die Regionale Kirchliche  
Umweltgruppe lädt herzlich ein: 

G ezeigt wird der Dokumentarfilm: „Unser 
Saatgut – Wir ernten, was wir säen“. 

Anschließend wollen wir miteinander ins 
Gespräch kommen. 

Wenige Dinge auf unserer Erde sind so kost-
bar und lebensnotwendig wie Samen. Sie 
ernähren und heilen uns und liefern die 
wichtigsten Rohstoffe für unseren Alltag. 
Doch diese wertvollste aller Ressourcen ist 
bedroht: Mehr als 90 % aller Saatgutsorten 
sind bereits verschwunden. Biotech-
Konzerne wie Syngenta und Bayer/  

Monsanto kontrollieren mit genetisch verän-
derten Monokulturen längst den  
globalen Saatgutmarkt. Immer mehr passio-
nierte Bauern, Wissenschaftler, Anwälte und 
indigene Saatgutbesitzer kämpfen daher wie 
David gegen Goliath um die Zukunft der 
Samenvielfalt. 

M it ihrem Dokumentarfilm „Unser Saat-
gut“ folgen Taggart Siegel und Jon 

Betz diesen leidenschaftlichen Saat-
gutwächtern, die unser 12.000 Jahre altes 
Nahrungsmittelerbe schützen wollen.  

U nter sachkundiger Führung wollen wir 
uns in die Feldflur bei Jüterbog bege-

ben und das Wiesenweihenschutzprojekt 
und typische Feldvögel (u.a. Ortolan, Schaf-
stelze, Braun- + Schwarzkehlchen, Rot- + 
Schwarzmilan) kennenlernen. 

N eben der Beobachtung von Wiesen-
weihen (Balz, Beuteübergabe in der 

Luft, Nestbau) und anderer Feldvögel wer-
den wir Informationen über die Folgen der 
intensiven Landwirtschaft für Natur- und 
Artenschutz bekommen. 

Treffpunkt: Hauptstr. 11, 14913  Rohrbeck 
(bei Jüterbog) 

Wann?: 01. Juni    9.30 Uhr 
 

11. April 2019 , 19.00 Uhr: Filmabend 

Gemeinsame Exkursion 1. Juni 2019 

 

Anmeldung:  
Antje Drangusch und Helmut Brücher, Tel. 03372-4424876  
Mobil:0172-3140992 oder 01577-3503481  
email: Wiesenweihen-brandenurg.de;  waldmeise@t-online.de 
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Kirchenmusik Kirchenmusik 

Orgelstadt Jüterbog  

N un ist es soweit – am PFINGSTSONN-
TAG, 9. Juni wird in St. Nikolai – und 

weit darüber hinaus ein doppeltes Fest gefei-
ert. Die Einführung unseres „neuen“ Pfarrers 
Tileman Wiarda und die Einweihung der 
Rühlmann Orgel (1908/29). 

1908 gab es die Pferdebahn, Wilhelm II re-
gierte im Frieden, Jüter-
bog war Militärstadt, 
Männer trugen bei wich-
tigen Anlässen Frack 
und Zylinder – und zwei 
junge Orgelbauer er-
richteten und intonierten 
DAS Werk modernster 
Orgelbaukunst von Wil-
helm Rühlmann, Zörbig 
– unser opus 300.   

Wilhelm Rühlmann juni-
or und Georg Eule ar-
beiteten intensiv bei 
Montage und am 
„Klangdesign“, der Into-
nation. Jede Pfeife be-
kam klanglich Ihren 
Platz – Lautstärke, Obertonspektrum, Ver-
hältnis zu den Nachbarpfeifen  und vieles 
mehr. Knapp 3000 Pfeifen – die Längste 
rund fünf Meter, die Kleinste fast einen Zenti-
meter gaben Laut (bzw. Leise) und füllten 
abgewogen den gewaltigen gotischen Kir-
chenraum St. Nikolai.  

Das barocke Orgelgehäuse von Kloss/
Wagner wurde zum Prospekt auch der neu-

en Orgel – die Technik verschwand in den 
Tiefen der Orgelkammer. Und was für eine 
moderne Technik! Zwei Männer bedienten 
die Schöpfbälge und füllten den großen Ma-
gazinbalg in der Turmkammer. Ein schweiß-
treibendes Unterfangen, wurde doch wo-
chenlang unter Winddruck intoniert. 82-85 
mm Wassersäule waren für die Orgelpfeifen 

notwendig – und mittels 
eines (heute dem einzig 
erhaltenen) Kompressi-
onsapparates bekam die 
pneumatische Traktur 
(Verbindung Spieltisch-
Pfeife) Wind von 130 
mm Wassersäule.  
Pneumatik war DAS 
zukunftsweisende Sys-
tem des spätromanti-
schen Orgelbaues – und 
ermöglichte auch das 
elegante und virtuose 
Spiel auf Riesenorgeln 
wie der unsrigen.  

S p ä t r o m a n t i s c h -
symphonisch ist sie, wie auch die gerade 
(1905) von Fa. Sauer errichtete Orgel im 
Dom zu Berlin, deren kleine Schwester wir in 
Trebbin frisch restauriert erleben können.   

D ie begeisterte Schilderung des jugend-
lich frischen Instrumentes könnte ich 

jetzt seitenlang fortsetzen – zum neugierig 
machen mögen diese Zeilen genügen. 

Herzlichst Ihr Peter-Michael Seifriedn 
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Kirchenmusik 

Veranstaltungen 

O stersonntag, 21. April 5.00 Uhr - St. Nikolai, Jüterbog 

Liturgische Osternacht sächsisch- magdeburgischer Tradition Kantorei Jüterbog; 
Leitung: Peter-Michael Seifried Osterfeuer,  Lucernarium,  Gregorianik, S. Scheidt, H. 
Schütz  

S onntag, 5. Mai 17.00 Uhr - Liebfrauenkirche, Jüterbog 

Zauberhaftes Harmonium:  Jörg Walter (Berlin) spielt Musik zum Genießen  

P fingstsonntag, 09. Juni - St. Nikolai-Kirche Jüterbog 

Kaffeetafel, Buffet, Orgeln, Kirchenführungen, Lange Nacht der offenen Kirchen: 

16.00 Uhr  Festgottesdienst zur Einweihung der Rühlmann Orgel  und Pfarrereinfüh-
rung  
19.00 Uhr Orgelkonzert: Andreas Sieling, Bach, Muffat, Mendelssohn u.a.  
21.00 Uhr  Orgelkonzert: Christian Schmidt „Rühlmann total“ 
Indiana Jones trifft die Piraten der Karibik 
23.00 Uhr Nachtmusik Peter-Michael Seifried Toccata! 

P fingstmontag, 10. Juni bis Donnerstag, - 13. Juni - Liebfrauenkirche, St. Ni-
kolai-Kirche, Jüterbog  

Orgelkurs Leon Berben (Köln) an Orgeln von Werner und Wagner – aktive und passive 
Teilnahme möglich  

INFO Tel.:0175/1633926, www.kkzf.de  

A us Anlass der Orgeleinweihungen in Jüterbog, Frankenfelde, Jühnsdorf laden wir 
an fünf Sonnabenden zu unterhaltsamen orgelkundlichen „Verwandten-
besuchen“ ein. 

INFO und Anmeldung  im Gemeindebüro und unter www.kkzf.de 

Termine:  02. März (Turley) -- 04. Mai (Rühlmann) – 18.Mai (Rühlmann) – 31.August 
(Grüneberg ua) – 28.September (Remler ua) 
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Mit Puppentheater und Posaunen 

 

 

 

 

 

 

 

D ie Aufregung war gewiss bei allen 
Kindern groß, als am Mittwochnach-

mittag, vor den Weihnachtsferien, die 
Eltern in den Gruppenräumen Platz ge-
nommen hatten. Das jährliche Advents-
fest in der evangelischen Kita „St. Nikolai“ 
startete um 15.00 Uhr mit einem tollen 
Unterhaltungsprogramm der Kita-Kinder. 
Mit Weihnachtsliedern und Puppenthea-
ter, Gedichten und gemeinsamen Musi-
zieren zeigten die Kinder mit ihren Erzie-
herinnen in den einzelnen Gruppen, was 
sie in den Wochen zuvor fleißig einstu-
diert hatten.  

Im Anschluss an dieses Weihnachtspro-
gramm konnten Eltern und Großeltern, 
Geschwister und die Besucher dann mit 
den Kindern und Erzieherinnen basteln 
und spielen. Im Erdgeschoss wurden 
verschiedene Bastelaktionen angeboten, 
an denen noch Karten und Dekorationen 

für das bevorstehende Weihnachtsfest 
gebastelt werden konnten. Ein leckeres 
Kaffee- und Kuchenbuffet durfte an die-
sem gemütlichen Nachmittag natürlich 
nicht fehlen.  

 

V iele fleißige Eltern und Erzieherinnen 
hatten ein tolles Buffet und einen 

Adventsbasar vorbereitet. Ein schöner 
Höhepunkt der Adventsfeier war sicher für 
viele auch in diesem Jahr der Auftritt der 
Bläsergruppe. Mit wärmendem Kinder-
punsch, Tee oder Glühwein in der Hand 
lauschten alle am späten Nachmittag sehr 
gerne den Trompeten und Posaunen auf 
dem Außengelände und sangen viele 
beliebte Weihnachtslieder im warmen 
Schein der Feuerschalen mit. 

Kathrin Burghardtn 

(eine Mutter aus der Zwergengruppe) 
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TASCHNIKOMU 

Kinderseite 

Das Projekt  Tanzen, Schnitzen, Kochen, 
Musik geht weiter. 

A b Montag, den 18. März um  
15.30 Uhr bis 17 Uhr  sind Kinder 

eingeladen, die gern singen oder ein In-
strument spielen. Es wird ein Experiment.  

A m Kantate-Sonntag, den 19. Mai 
werden wir im GD zeigen, was dar-

aus  geworden ist. 

Ich freue mich sehr darauf!   
Ihre Martina Körner n 

 

V om 26. Juni - 28. Juni finden  im Ev. 
Gemeindezentrum, Planeberg 71 

in Jüterbog die Kinderbibeltage statt. 
Genaueres entnehmen Sie den Aushän-
gen, bzw. dem nächsten Gemeindeboot. 
Die Kinderbibeltage enden mit dem Ab-
schluss –Familiengottesdienst in Langen-
lipsdorf um 15.00 Uhr. 

Anmeldungen / weitere Informationen: 

Gemeindepädagogin Martina Körner 
Tel. 033746/ 73150  
email:  martna.koerner@kkzf.de, sowie  

Pfarrer Tileman Wiarda 
Tel.: 0179/2220007 
email: tileman.wiarda@kkzf.de 

Kinderbibeltage in Jüterbog 

Zelt – und Kanufreizeit am Labussee, Mirow 

S echstägige Sommerfreizeit vom 22. - 
27. Juli auf einem wunderschönen 

Campingplatz am Labussee bei Mirow. 
Wohnen in festen Zelten, Selbstverpfle-
gen mit eigener Zeltküche, regelmäßige 
Treffen im Versammlungszelt.  
Biblische Impulse, gemeinsames Singen, 
Kreativangebote, Baden, Kanufahrten, 
Spiel- und Sportangebote. Na neugierig 

geworden? Bist du zwischen 8 und 13 
Jahren? Dann melde dich bei: 

Diakon Michael Henseler 
Tel.: 0177/4441432  
email: michael.henseler@kkzf.de 

Gemeindepädagogin Martina Körner 
Tel. 033746/ 73150  
email:  martina.koerner@kkzf.de, sowie  



 

 

 

W as wird im Landtag entschieden? 
Wie viel verdienen Politiker? Wie 

fühlt es sich wohl an, im Plenarsaal auf 
dem Platz der Landtagspräsidentin zu 
sitzen und wer ist das eigentlich?  

 

 

A uf diese und viele weitere Fragen 
bekamen wir, die 6. Klasse der Evan-

gelischen Grundschule Jüterbog, teils von 
einem Abgeordneten persönlich unsere 
Antworten.  

 

 

I m Rahmen des Unterrichts für Politische 
Bildung fuhren wir am Mittwoch, dem 

16. Januar 2019 mit unserer Fachlehrerin 
Frau Rawolle nach Potsdam in den bran-
denburgischen Landtag.  

 

W ir bekamen eine Führung und er-
fuhren viel über die Geschichte des 

Landtagsgebäudes aber auch darüber, 
was die Politiker den ganzen Tag zu tun 
haben. Der Höhepunkt für die meisten war 
wohl der Plenarsaal.  

 

O b der Platz von der Landtagspräsi-
dentin Britta Stark, der Platz von 

Ministerpräsident Dietmar Woidke oder 
der eines Stenografen. Der eine oder an-
dere wurde von uns besetzt. Zu guter 
Letzt löcherten wir Erik Stohn von der 
SPD mit unseren Fragen. 

 

W ir danken Frau Rawolle, dass sie 
uns den Einblick in den Landtag 
ermöglicht hat. 

 

Ein Bericht von Helen Schirlitzn 

                    Evangelische Grundschule  Jugend in der Region 
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Ein Besuch im Landtag Brandenburg 
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   Jugend in der Region 

„Wenn ich an Konfi denke, dann...  

… denke ich an die tolle Konfi 
     fahrt.“ 
… denke ich an viele Leute,  
     die ich kennengelernt habe.“ 
… denke ich an die lustigen  
     Nachmittage in unserer Grup- 
     pe.“ 

Wir gratulieren ganz herzlich:  

Lars Belitz, Lara Gähl, Lena Heinze, Helene Hensel, Julia Heyne, Aimée Lemke, 
Ferdinand von Lochow, Lea Marten, Aaron Maußner, Pia Möbius, Emelie Puhl-
mann, Carlotta von Riedesel, Annegret Thor, Jakob Tomat, Lena Urbas. 

15 

A m 2. Juni in Jüterbog und am 9. Juni 
in Niedergörsdorf / Lindow (Artikel 

folgt in der Juni-September Ausgabe) ist 

es wieder soweit: 19 junge Menschen 
sagen nach zwei Jahren Konfirmandenun-

terricht ihr          Ja zu Gott. 

„Ich lasse mich konfirmieren, weil... 
… das bei uns Familien- 
     tradition ist.“ 
… ich an Gott glaube.“ 
… ich zu dieser Gemeinde 
    gehöre.“ 
… ich gern in die Kirche gehe 
… man dann endlich Alkohol 
    trinken darf.“ 
… ich Geld für eine Simson  
     bekomme.“ 
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Konfirmanden 2019 
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Jugendkreuzweg 2019 

D as Kreuz nehmen. Losgehen. Nicht 
allein. Gemeinsam. Nachdenken. 

Nachspüren. Nach innen. Innehalten. Sich 
besinnen. Zur Besinnung kommen. Weiter-
gehen. Mit vielen. Auf dem Weg. Mit dem 
Kreuz. Durch das Dunkel hindurch. Ans 
Licht. 
Am 12. April 2019 um 17.00 Uhr wollen 
wir in Rietdorf starten. Gegen 23.30 Uhr 
wollen wir dort wieder ankommen. Wir 
werden von Kirche zu Kirche wandern und 
mit einer kleinen Andacht jeweils an die 
Stationen Jesu auf dem Weg zum Kreuz 
erinnern. WIE diese Andachten aussehen, 
gestaltet werden, welche Lieder gesungen 

werden - das liegt bei Euch, Denn IHR 
macht diese Andachten… Konfigruppen, 
Junge Gemeinde, Pfadfinder… wer auch 
immer etwas aktiv dazu tun möchte.  
Wie immer wird es natürlich auch dieses 
Mal auf der Hälfte der Strecke eine Ver-
pflegungsstation geben - um sich auch 
leiblich zu stärken, aufzuwärmen, Kräfte zu 
sammeln für den weiteren Weg. 
Wer geht mit uns? 
P.S. Jugendlich ist, wer sich so fühlt, 
egal, was die Jahreszahl sagt… Wer 
auch immer mitkommen möchte, ist 
herzlich willkommen! 

Eure KreisjugendmitarbeiterInnenn 

17.00 Uhr Rietdorf -> 18.15 Uhr Gebersdorf -> 19.00 
Uhr Auf dem Weg -> 19.35 Marienkirche Dahme -> 
21.00 Uhr St. Antoniuskirche Dahme -> 22.20 Uhr 

Niendorf -> 23.20 Uhr Rietdorf 

Freitag, 12. April 2019 
17.00 Uhr 

Kirche Rietdorf 
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Last Chance ! Anmeldung Kirchentag 

 Jugend in der Region 

 

Wie kommen wir hin?   
Wir werden uns am Mittwoch, den 19. Juni 2019 um 8.00 Uhr morgens mit Kleinbus 
und Auto von Jüterbog aus in Richtung Dortmund auf den Weg machen. Unterwegs 
werden wir an verschiedenen Punkten Leute einsammeln. Gegen 16.00 Uhr wollen  
wir ankommen. 

Wo sind wir untergebracht?  Wir werden 
ein von der Kirchentagsorganisation gestell-
tes Quartier beziehen. Üblicher Weise sind 
das Räume in Schulen oder Gemeinden, in 
denen man auf selbst mitzubringenden Iso-
matten und Schlafsäcken nächtigen kann. 

Wer kann mitfahren? Alle Jugendlichen und Junggebliebenen ab 15 Jahre 
(Ausnahmen nach unten sind möglich,  müssen aber abgesprochen werden). Vo-
raussetzung ist eine Einverständniserklärung der Eltern, sich auf dem Kirchentag 
auch selbständig in Kleingruppen bewegen zu dürfen. „Ältere Semester“ sind herz-
lich willkommen, müssten sich aber ggf. selbst um ein Privatquartier kümmern, 
sofern Isomatte und Schlafsack nicht geeignet sind. 

Wieviel kostet das? Eintritt inkl. Material kostet nor-
mal 98,-€, ermäßigt 54,-€. Hinzu kommen die Kosten 
für Unterbringung und Fahrt. Insgesamt wären das 
170,-€ bzw. 115,-€ ermäßigt (inkl. Zuschuss für Ju-
gendliche; Kosten für Verpflegung sind nicht mit ein-
gerechnet!) 

Interesse? Weitere Infos & Anmeldeformulare gibt es unter 033741/ 722 35, Pfn. 
Fürstenau-Ellerbrock oder per mail an fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de 

Anmeldeschluss 
ist der  15. März 2019 !!! 

Kirchentag in Dortmund  - Wir fahren hin! 
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V iele Wahlen stehen an in diesem 
Jahr. Und weil wir finden, dass es 

immer noch nicht genug sind, setzen wir 
als Kirche noch einen drauf:  

Am 3. November 2019 finden in unseren 
Kirchengemeinden die Wahlen zum Ge-
meindekirchenrat (GKR) statt. Dieses 
Gremium leitet die Gemeinde, zusammen-
gesetzt aus gewählten und „geborenen“ 
Mitgliedern (das sind die jeweiligen Pfarr-
personen in den Kirchengemeinden).  

Und auch wenn es manchmal so scheint, 
es geht dabei nicht nur um Organisation, 
um Finanzen und ähnlich trockene Belan-
ge. Der GKR beschäftigt sich auch mit 
theologischen und liturgischen Fragen: 
Wann finden in unserer Gemeinde die 
Gottesdienste statt? Wie oft soll Abend-
mahl gefeiert werden? Mit Kindern oder 
ohne? Mit Wein oder Traubensaft? Wie 
wünschen wir uns die liturgische Gestal-
tung der Gottesdienste? Dürfen die Pfar-
rerinnen und Pfarrer eigentlich bei uns 
den weißen Talar, die Albe tragen?  
Oder soll es immer schwarz sein? Und, 

ganz wichtig: Wann und wie soll in unse-
rer Gemeinde geläutet werden? Über die 
Läuteordnung wird in diesem Gemeinde-
boot an anderer Stelle ausgiebig berich-
tet... 

Sie sehen also: Der GKR ist ein wichtiges 
und spannendes Gremium. Zur Wahl auf-
gerufen sind alle konfirmierten Gemeinde-
glieder ab 16 Jahren. Und wählbar sind 
alle Gemeindeglieder ab 18 und – in die-
sem Jahr eine wichtige Neuerung! - auch 
zwei Jugendliche zwischen 16 und 18 
Jahren. Lassen Sie sich, lasst Ihr Euch 
das einmal durch den Kopf gehen: Ist das 
was für mich? Oder für jemand anderen, 
den oder die ich mir da vorstellen könnte? 

B itte zögern Sie nicht, lassen Sie sich 
ansprechen oder sprechen Sie selbst 

an. Und dann entweder Unterstützerunter-
schriften sammeln oder die bisherigen 
Mitglieder des GKR ansprechen, die wis-
sen, wie man zur Wahl aufgestellt werden 
kann. 

Ihr Pfarrer Tileman Wiardan 

Weitere Infos gibt es auch im Internet unter: www.gkr-ekbo.de 

Haben Sie schon überlegt?  
GKR-Wahl am 3.11.2019 

                          Gemeindekirchenräte 
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Sa 02.03. 10.00 Uhr Thementag: 30 Jahre Mauerfall -
Zeitzeugengespräche s. S. 26 

So 03.03. 
Estomihi 

10.00 Uhr 
 

Familiengottesdienst mit der Ev. Grundschule im 
Wappensaal 

Di 05.03. 19.00 Uhr Bastelabend im Gemeindezentrum, s. S. 26 

Mi 06.03. 
Aschermittwoch 

10.00 Uhr 
14.00 Uhr 
 
18.00 Uhr 

Kita-Gottesdienst im Gemeindezentrum 
Seniorenkreis im Gemeindezentrum: Weltgebets-
tagsland Slowenien  
Passionsandacht im Abtshof 

Do 07.03. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag in Markendorf 

So 10.03. 
Invokavit 

 08.30 Uhr 
10.00 Uhr 
 

Abendmahls-Gottesdienst in der Jacobikirche 
Abendmahls-Gottesdienst im Gemeindezentrum 
anschließend Kirchenkaffee 

Di 12.03. 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft 

Mi 13.03. 18.00 Uhr Passionsandacht im Abtshof 

So 17.03. 
Reminiscere 

10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum 

Mi 20.03. 14.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Gemeindenachmittag in Jacobi 
Passionsandacht im Abtshof 

So 24.03. 
Okuli 

08.30 Uhr 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Markendorf 
Gottesdienst im Gemeindezentrum 

Mo 25.03. 19.00 Uhr Themenabend: 30 Jahre Mauerfall—Runder Tisch 
Jüterbog s.S. 26 

Mi 27.03. 18.00 Uhr Passionsandacht im Abtshof 

Do 28.03. 10.30 Uhr Gottesdienst im Johanniter Seniorenheim  

Fr 29.03. 09.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst im AWO-Seniorenheim 
Gottesdienst im ProVita Seniorenheim 

So 31.03. 
Laetare 

10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
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 Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 

Gottesdienste und Veranstaltungen 

Di 02.04. 10.00 Uhr Kita-Gottesdienst im Gemeindezentrum 

Mi 03.04. 14.00 Uhr Seniorenkreis im Gemeindezentrum 
Rückblick auf gemeinsame Ausflüge mit Pfn. Falk 

Do 04.04. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag in Markendorf 

So 07.04. 
Judika 

08.30 Uhr 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in der Jacobikirche 
Abendmahls-Gottesdienst im Gemeindezentrum 
anschließend Kirchenkaffee 

Di 09.04. 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft 

Mi 10.04. 18.00 Uhr Passionsandacht im Abtshof 

Do 11.04. 19.00 Uhr Filmabend der Umweltgruppe, s. S. 9 

Fr. 12.04. 17.00 Uhr Jugendkreuzweg in Dahme, s. S.16 

Sa 13.04. 09 -12 Uhr Kirchenputz in Liebfrauen 

So 14.04. 
Palmarum 

10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Konfirmandenvorstel-
lung in Bochow, kein Gottesdienst in Jüterbog! 

Mi 17.04. 18.00 Uhr Passionsandacht im Abtshof 

Do 18.04. 
Gründonnerstag 

19.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst im Gemeindezentrum 

Fr 19.04. 
Karfreitag 

08.30 Uhr 
10.00 Uhr 

Abendmahls-Gottesdienst in der Jacobikirche 
Abendmahls-Gottesdienst in der Liebfrauenkirche 

So 21.04. 
Ostersonntag 

05.00 Uhr 
08.30 Uhr 
10.00 Uhr 

Osternacht in der Nikolaikirche 
Gottesdienst in Fröhden 
Gottesdienst mit Kindergottesdienst in der Lieb-
frauenkirche 

01.- 04.04. 19.00 Uhr Ökumenische Bibelwoche, s. S. 26 

Mo 22.04. 
Ostermontag 

08.30 Uhr 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in der Jacobikirche 
Gottesdienst in der Liebfrauenkirche 

Do 25.04. 10.30 Uhr Gottesdienst im Johanniter Seniorenzentrum 

Fr 26.04. 09.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst im AWO-Seniorenheim 
Gottesdienst im ProVita Seniorenheim 
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Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 

Gottesdienste und Veranstaltungen 

So 28.04. 
Quasimodogeniti 

ab 14.00  
15.00 Uhr 
 
 
18.00 Uhr 
 
 

Kaffeetrinken in der Nikolaikirche 
Gottesdienst mit Kindergottesdienst zur Verab-
schiedung von Pfarrerin Mechthild Falk in der Niko-
laikirche, s. S. 4 
Musik und Meditation zur Eröffnung des Raumes 
der Stille in der Sakristei der Nikolaikirche, Ab-
schluss mit Friedensgebet 

Do 02.05. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag in Markendorf 

So 05.05. Miseri-
kordias Domini 

10.00 Uhr 
 

Abendmahls-Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
und Kirchenkaffee in der Nikolaikirche  

Mi 07.05. 10.00 Uhr Kita-Gottesdienst in der Liebfrauenkirche 

Do 08.05. 14.00 Uhr Regionaler Seniorenkreis in Kloster Zinna 

So 12.05. 
Jubilate 

10.00 Uhr Gottesdienst in der Nikolaikirche 

Di 14.05. 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft 

Sa 18.05. 09 -12 Uhr Kirchenputz in der Nikolaikirche  

So 19.05. 
Kantate 

10.00 Uhr Musikalischer Familiengottesdienst in der Jacobikir-
che, mit den Kindern von Taschnikomu, s. S. 13 

So 26.05. 
Rogate 

  8.30 Uhr 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Markendorf 
Gottesdienst in der Nikolaikirche 

Do 30.05.Christi 
Himmelfahrt 

10.00 Uhr Gottesdienst in der Nikolaikirche 

Fr 31.05. 09.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst im AWO-Seniorenheim 
Gottesdienst im ProVita Seniorenheim 

So 02.06. 
Exaudi 

10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der Nikolaikirche 
mit Abendmahl 

Mi 05.06. 10.00 Uhr 
14.00 Uhr 

Kita-Gottesdienst in der Liebfrauenkirche 
Seniorenkreis im Gemeindezentrum 

Do 06.06. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag in Markendorf 
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Dank für die Kollekten für „Brot für die Welt“ am 
24. Dezember 2018 

Regelmäßige Veranstaltungen 

So 09.06. 
Pfingstsonntag 

15.00 Uhr 
16.00 Uhr 
 

Kaffeetrinken in der Nikolaikirche 
Festgottesdienst zur Wiedereinweihung der Rühl-
mann-Orgel  und Einführung von Pfarrer Tileman 
Wiarda in der Nikolaikirche, s. S. 10 

Regelmäßige Veranstaltungen (* nicht in den Ferien) 
 

Montag 15:30 Uhr Kreativnachmittag für Kinder im Gemeindezentrum* 
  19:00 Uhr Posaunenchor, im Gemeindezentrum 
Dienstag 16:00 Uhr Christenlehre 1.-4. Klasse, Gemeindezentrum* 
  17:00 Uhr Christenlehre 5./6. Klasse, Gemeindezentrum* 
  19:30 Uhr Friedensgebet, Nikolaikirche 
Mittwoch 16:00 Uhr „Die Lustige Nähnadel“, Treffpunkt Arche* 
  17:00 Uhr Konfirmanden 8. Klasse, Gemeindezentrum* 
  19:00 Uhr Kantorei, Gemeindezentrum 
    monatlich Kita-Gottesdienst und Seniorenkreis 
Freitag  10-12 Uhr Kleiderstube, Treffpunkt Arche 
  15:00 Uhr Männerkreis, Gemeindezentrum, monatlich 
  18:00 Uhr Junge Gemeinde, Turmstube 
Samstag 16-18 Uhr Teestube und Kleiderstube, Treffpunkt Arche 
  10-16 Uhr Konfirmanden 7. Klasse, Gemeindezentrum, monatlich* 

Liebfrauen:  826,79 € 
Fröhden:  251,70 €  
Jacobi:  825,95 € 

Nikolai 15.00 : 1.466,42 € 
Nikolai 16.30 :  1.653,10 € 

Am Sonntag, den 3. Februar, feierte Pfarrer 
Tileman Wiarda mit vielen Gemeindemitglie-
dern und Gästen im Gemeindezentrum von 
St. Nikolai in Jüterbog seinen Präsentations-
gottesdienst. Nach dieser Vorstellung wird 

der GKR darüber befinden, ob Pfarrer Wi-
arda wie vorgesehen den Platz von Pfarrer 
Bernhard Gutsche einnehmen wird, der nach 
13 Jahren von Jüterbog in eine Kirchenge-
meinde Berlins gewechselt ist. 

Präsentationsgottesdienst am 3. Februar 2019 
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in 
der gedruckten Fassung zu lesen.  

L iebe Schwestern und Brüder in Jüter-
bog. Nun liegt meine Verabschiedung 

schon einige Wochen zurück. Dennoch ist 
es hoffentlich nicht zu spät, ganz herzlich 
Danke zu sagen. Es war ein sehr schöner 
Gottesdienst und Abschied. Habt herzlichen 
Dank auch für das ganze festliche Drumher-
um, fürs lange Aushalten in der kalten Kirche 
und auch für die großartigen 1404,81 €, die 
gespendet wurden, um das Buchprojekt zur 

Nikolaikirche zu finanzieren. Ich 'binde' mich 
gern über dieses Projekt weiterhin an Jüter-
bog und hoffe, dass in den nächsten Jahren 
etwas entsteht, was diesen Kirchbau in sei-
ner Bedeutung und alten Geschichte vor 
Augen führt. Und vor allem, wie ich schon 
bei der Predigt an jenem Tag sagen wollte:  

H abt herzlich Dank, mit mir Gemeinde 
Jesu Christi gewesen zu sein. 

Pfarrer Bernhard Gutschen 

Dank von Pfarrer Bernhard Gutsche 

Fahrdienst für ältere und gehbehinderte Gemeindeglieder:   
Gemeindebüro Mo-Do von 10-12 Uhr, Telefon 43 25 09 

Amtshandlungen 
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G enau 10 Jahre hatten wir in unserer 
Gemeinde einen „Mann für alle Fäl-

le“ im Team des technischen Dienstes. 
Herr Thier begann 2008 seine Tätigkeit  
bei uns im Rahmen einer 
Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahme über das Diakoni-
sche Werk. Später wurde 
er mit einem Minijobver-
trag von unserer Gemein-
de übernommen. 

Viele Gemeindeglieder 
und vor allem wir Pfarrer 
wissen, was wir an diesen Dreien haben. 
Wahre Schätze! Obwohl sie pro Woche 
nur 5, 20 Stunden arbeiten müssen, se-
hen wir sie viel öfter in unseren Kirchen, 
im Gemeindezentrum, auf den Friedhöfen. 
Bühne bauen, Stühle rücken, Wege fe-
gen, Rasen mähen, kleine Reparaturen 

ausführen, Material transportieren, Kinder 
zur Christenlehre fahren oder Senioren 
zum Seniorenkreis – das und vieles mehr 
gehörte zu den Aufgaben, die Herr Thier 

bei uns übernahm. Oft hat 
er gesagt, wie dankbar er 
dafür ist, eine Aufgabe zu 
haben, gebraucht zu wer-
den, Teil eines Teams zu 
sein. 

Nun beginnt für ihn die 
Rentenzeit. 

 

W ir danken ihm von Herzen für sei-
nen Dienst bei uns, für alles, was 

er für unsere St. Nikolaigemeinde getan 
hat und wünschen ihm Gottes Segen für 
den kommenden Lebensabschnitt. 

Abschied von Arnfried Thier 
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S eit 2006 gibt es eine Läuteordnung. 
Aus gegebenem Anlass soll an zwei 

Regelungen darin erinnert werden, die 
kaum zur Geltung kommen. Neben dem 
Geläut zu Gottesdiensten und zu den Tag-
zeiten, gibt es auch die Möglichkeit, die 
Geburt eines Kindes von Gemeindeglie-
dern  durch ein Einläuten bekanntzuma-
chen. 

D ies geschieht nachmittags um 15.00 
Uhr.  

Und es gibt auch das Ausläuten beim Tod 
eines Gemeindegliedes: 

Liebfrauen-u. Nikolaikirche, Markendorf 
und Fröhden: 9.00 Uhr, Jakobi: 12.00 Uhr 
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S eit 2014 gibt es die Ehrenamtsgruppe 
„Flüchtlingshilfe Jüterbog“ unter der 

Leitung von Mechthild Falk. Sie trifft sich 
regelmäßig alle 14 Tage im „Treffpunkt Ar-
che“ in der Großen Straße 58 (1. Etage). 
Dort befindet sich auch die Kleiderstube und  
öffnet an jedem Sonnabend von 16-18.00 
Uhr die Teestube. Insbesondere für diese 
Begegnungsmöglichkeit suchen wir noch 
mehr Einheimische. Menschen aus vielen 
Ländern, die jetzt in unserer Stadt leben, 
suchen Kontakt, möchten ihr Deutsch ver-
bessern,  wünschen sich Gesprächspartner, 
die hier schon länger oder immer zu Hause 
sind. 

Aktuelle Veranstaltungen und Berichte fin-
den Sie auf der Internetseite: 

www.fluechtlingshilfe-jueterbog.de 

I n unserer Gemeinde  gab es ein besonde-
res Ereignis: Am 13. Februar wurden zwei 

Männer aus Kamerun, die seit fast  
5 Jahren hier leben und regelmäßig unsere 
Gottesdienste und Veranstaltungen besu-
chen,  in unsere Gemeinde aufgenommen 
bzw. konfirmiert. Anschließend luden  
Venant Tcheumani Chuani und Yannick 
Momi Njiki die ganze Gemeinde zu einem 
afrikanischen Essen ein. Es wurde ein wun-
derbares Zusammensein. 

Aus der Flüchtlingsarbeit 

Was passiert eigentlich mit St. Nikolai? 

I m Dezember war es endlich soweit: Die 
Bauarbeiten an der Nikolaikirche haben 

begonnen. Lange angekündigt, nun werden 
sie uns die nächsten Jahre begleiten. Die 
Kirche hat eine Rüstung erhalten, die uns 
auch von außen darauf hinweist: Hier wird 
gearbeitet.  

Das Dach wird in mehreren Bauabschnitten 
erneuert – und auch manch andere Arbeit 
am Gebäude ist zu erledigen. Natürlich kann 
da nicht ausbleiben, dass das eine oder 
andere nicht so funktioniert wie gewohnt. 
Vielleicht ist es Ihnen auch aufgefallen, dass 

der Adventsstern zwar in der Kirche hing, 
aber nicht leuchtete, als wir Heiligabend 
unsere Gottesdienste hatten. Oder Sie ha-
ben versucht, nach dem Gottesdienst durch 
eine Tür zu gehen, die direkt auf die Bau-
stelle führte.  

D as ließ und lässt sich leider nicht im-
mer verhindern, aber wir bemühen 

uns, die diesbezüglichen Unannehmlichkei-
ten so gering zu halten wie irgend möglich. 
Und seien Sie versichert: Das Ergebnis wird 
letztendlich alle Mühen lohnen! 

Tileman Wiarda n 

Korrektur zur Ausgabe Dez.– Feb.: 
Der Artikel „Ausflug Männerkreis, die Zweite“ (Seite 23) stammte von Herrn Boche und 
nicht von Herrn Mehler. Wir bitten den Fehler zu entschuldigen.       
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E s geht weiter am Sonnabend, den  
02. März 2019 um 10.00 Uhr in unse-

rem Gemeindezentrum mit einem  
Zeitzeugengespräch. 

Miteinander ins Gespräch kommen und 
unsere Erinnerungen an die Wendezeit tei-
len, ist das Ziel dieses Termins. Wir wollen 
aus dem Erinnerungsschatz unserer Jüter-
boger Bürgerinnen und Bürger schöpfen. 
Bereits im Vorfeld laden wir dazu ein, Ge-
schichten und Fotos aus Jüterbog und Um-
gebung von vor 30 Jahren an  
nikolai-gemeinde@web.de zu übersenden. 

 Diese und andere sollen am 02. März mitei-

nander geteilt werden. Für Kaffee ist ge-
sorgt. 

Schließen wollen wir die Reihe dann am 
Montag, den 25. März 2019 um 
19.00 Uhr ebenfalls in unserem Gemeinde-
zentrum mit dem Runden Tisch Jüterbog 
fortsetzen. 

U nter Leitung von Pfarrer Tileman  
Wiarda soll diskutiert werden, ob wir in 

Jüterbog, in Brandenburg oder gar in 
Deutschland neue Runde Tische brauchen, 
um den Regierenden die Bedürfnisse der 
Bürgerinnen und Bürger nahe zu bringen. 

Veranstaltungsreihe 30 Jahre Mauerfall  

Frühlings- und Oster-Bastelabend 

E s ist schon eine kleine Tradition, dass 
Frau Körner und Frau Falk in der Ad-

ventszeit und vor dem Osterfest zu einem 
Bastelabend einladen.  Jetzt soll er am 

5. März um 18.00 Uhr im Gemeindezent-
rum sein. Wir wollen Tisch und sonstigen 
Schmuck für das Haus basteln. Jede Bas-
telidee ist willkommen.  

„Freut euch – sorgt euch nicht“ , so lautet 
das Motto der diesjährigen Bibelwoche mit 
Texten aus dem Philipperbrief  . Wir wollen 
sie in guter Tradition wieder gemeinsam mit 
der Katholischen Gemeinde und abwech-

selnd in unseren Gemeindehäusern halten. 
1. und 3. April : Ev. Gemeindezentrum,  
Planeberg 71  
2. und 4. April : Kathol. Gemeindehaus, 
Große Straße 86      jeweils um 19.00 Uhr. 

Ökumenische Bibelwoche  

Seniorenausflug nach Wittenberg 

A m 18. September  soll es in die Lu-
therstadt Wittenberg gehen. Besichti-

gung der Stadtkirche, Fahrt mit der Altstadt-
bahn und die Besichtigung des Panaromas 

Wittenberg 1517 stehen auf dem Pro-
gramm. Anmeldungen ab sofort im Büro in 
Jüterbog /Kloster Zinna 



 

 

10.03. 
Invokavit 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Konversenhaus  

24.03. 
Okuli 

10.00 Uhr 
 

Gottesdiens 
Konversenhaus 

07.04. 
Judika 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Konversenhaus  

14.04. 
Palmsonntag 

10.00 Uhr Regionaler Gottesdienst -
Konfirmandenvorstellung, Bochow 

19.04. 
Karfreitag 

15.00 Uhr 
 

Andacht zur Sterbestunde 
Klosterkirche Zinna 

21.04. 
Ostersonntag 

09.00 Uhr 
10.00 Uhr 

Kleines Osterfrühstück, anschließend 
Gottesdienst mit Tischabendmahl, 
Konversenhaus 

28.04. 
Quasimodogeniti 

14.00 Uhr Verabschiedung Pfarrerin Mechthild Falk, 
Nikolaikirche Jüterbog 

05.05 Miserikordias  09.00 Uhr 
10.00 Uhr 

Gottesdienst, Neuhof 
Gottesdienst, Klosterkirche Zinna 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
Amtshandlungen 

Regelmäßige Termine  

Seniorenkreis 
Dienstag 14.00 Uhr im Konversenhaus 
nächste Termine:  05.03.2019 (Achtung Terminänderung!), 02.04.2019,  
   08.05.2019 (Mittwoch! Gemeinsamer Treff mit den Senioren aus 
   Jüterbog in Kloster Zinna), 04.06.2019 
 
Termine für den Strickschwatz jeweils nach Absprache und mit Aushang. 

 Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten 
Fassung zu lesen.  

 



 

  Katholische Pfarrei St. Joseph 

Wo sind eigentlich unsere Bänke geblieben...? 

S o kannten wir unsere Kirche in Kloster 
Zinna. Viele, viele Bänke. Eigentlich 

sogar zu viele. Und auf einmal... Vielleicht 
ist es Ihnen aufgefallen: Man kann nun viel 
besser unter der Empore die wunderbare 
Wandmalerei ansehen. Stand da nicht frü-
her etwas im Wege? 

Die Bänke, die uns manchmal etwas be-
schwert haben, weil wir nicht recht wussten, 
wohin damit, konnten wir in der Adventszeit 
als Dauerleihgabe nach Neuheim geben, wo 

sie nun in der inzwischen als Trauerhalle 
genutzten ehemaligen Kirche einen Platz 
gefunden haben.  

E in Leihvertrag mit der Stadt wurde er-
stellt, damit auch alles seine Richtigkeit 

hat. Wir freuen uns, dass die Bänke noch 
und wieder gebraucht werden – und dass 
wir in unserer Kirche nun einen freien Blick 
nach hinten haben.  

Ihr Pfarrer Tileman Wiardan 

D er Gemeindekirchenrat hat in seiner 
letzten Sitzung über die Gottes-

dienstzeiten gesprochen. Wie wir festge-
stellt hatten, befindet sich an den Ortsein-
gängen von Kloster Zinna jeweils ein 
Schild, das 10.00 Uhr als Anfangszeit für 
die Gottesdienste angibt. Das war in letz-
ter Zeit nicht mehr immer so gehandhabt 
worden. 

Um an dieser Stelle Klarheit zu erreichen, 
haben wir im GKR beschlossen, ab sofort 
folgende Regelung festzulegen:  
Immer, wenn ein Gottesdienst nur an ei-
nem Ort stattfindet, ist der Beginn 10.00 
Uhr. Dies gilt sowohl für Kloster Zinna als 
auch für die Kirchen in Grüna, Neuhof und 
Werder. Wenn zwei Gottesdienste hinter-
einander stattfinden, also beispielsweise 
erst in einem der Dörfer und dann in Klos-
ter Zinna, beginnt der erste Gottesdienst 

um 9.00 Uhr, der folgende um 10.00 Uhr. 

Wenn wir Feste oder besondere Gottes-
dienste feiern, können die Anfangszeiten 
natürlich abweichen. In den meisten Fällen 
wollen wir solche Gottesdienste aber um 
14.00 Uhr beginnen lassen. 

Weiter hat der GKR die Termine für das 
Jahr 2019 festgelegt. Wir freuen uns auf 
verschiedene schöne Ereignisse, die wir 
Ihnen natürlich alle sehr ans Herz legen 
möchten.  

E in ganz besonderes Augenmerk wol-
len wir schon jetzt auf unser Gemein-

defest legen, das am Samstag, 
03.08.2019 um 14.00 Uhr in Werder statt-
finden wird. Dazu sind alle herzlich einge-
laden. Wir freuen uns besonders, dass 
dieses Fest ein Dorffest sein kann, an dem 
sich der ganze Ort beteiligen wird. 

Ihr Pfarrer Tileman Wiardan 

Aus dem GKR 
 Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 
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Aus dem GKR 
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 Katholische Pfarrei St. Joseph 

Hallo oder doch lieber Guten Tag 

W enn ich in ein Geschäft gehe, werde 
ich oft von den Verkäuferinnen mit 

einem „Hallo“ begrüßt. Nun werden sie sa-
gen, ist doch in Ordnung. Ja, aber ich grüße 
zumeist  zuerst mit „Guten Tag“ und da liegt 
mein Problem begründet.  

Vor Jahren wies mich ein tschechischer 
Mann daraufhin, dass ich nicht so einfach 
„Ahoi“ sagen sollte. Nur Freunde und gute 
Bekannte würden sich so freundschaftlich  
begrüßen. Und das empfinde ich auch so. 
Nichts gegen das Hallo, aber ich bin schon 
etwas älter und habe „Guten Tag“ gesagt. 
Warum grüßt die Verkäuferin mich nicht 
ebenfalls so? Wusste sie es nicht besser? 

Nein in vielen Läden (und auch anderswo) 
werden alle Besucher mit Hallo begrüßt und 
auch wieder so verabschiedet. 

I mmer häufiger werden in unserem tägli-
chen Sprachgebrauch von Leuten, spezi-

ell von unseren jüngeren Menschen, engli-
sche Worte verwendet. Natürlich haben in 
gewissen Branchen  internationale Ausdrü-
cke ihre Berechtigung. Dennoch ist dieser 
übertriebene Gebrauch von englischen Be-
griffen in unserem Alltag meiner Ansicht 
nach eine Fast-Unsitte und eine Unhöflich-
keit gegenüber Bürgern, die kein Englisch 
sprechen, und er führt dazu, dass das eige-
ne deutsche Sprachgut verloren geht.  

Vielleicht liegt die Schuld dieses „Trends“ 
darin, dass jemand, der sein „Image“ ver-
liert, eben „out“ ist. Es ist ja auch so originell 

und steigert gewaltig das Selbstwertgefühl, 
wenn man „cool“ vom letzten „Event“ plau-
dert oder „Stories“ vom vergangenen 
„Action“-Urlaub erzählt oder eine sensatio-
nelle „Location“ für die bevorstehende Kin-
dergeburtstagsparty gefunden hat. Das ga-
rantiert jede Menge “Fun“- und bringt ein 
„Super-Feeling“. Zur Geburtstagsfete singt 
man dann natürlich „Happy Birthday to you“ 
und unser liebes „Ich freue mich, dass ich 
geboren bin…“ kennt man nicht mehr.  

D as Fernsehen offeriert uns neben den 
„News“ unter anderem TV-„live“-

Sendungen, von denen den „Sportfans“ 
noch „Highlights“ angeboten werden. Wäre 
es aber nicht ein schönes „Highlight“, wenn 
man im allgemeinen Sprachgebrauch sich 
endlich wieder bewusster unseres eigenen, 
deutschen Sprachgutes bedienen würde? 

Ich könnte noch viele Beispiele hier nennen 
und Sie würden erstaunt sein, was alles sich 
in unserem normalen Leben so verändert 
hat. Unser traditioneller Gruß „Guten Tag“ 
ist leider ohnehin schon fast verloren gegan-
gen, denn man begegnet sich heute mit 
„Hallo“ oder einem kurzen „Hi“.  

W äre nicht gerade heutzutage bei der 
Begrüßung sich einen guten Tag zu 

wünschen, eine besonders gut gemeinte 
Geste? Oder ist auch dies schon ein abzu-
schreibender „Dream“? 

Karl Várdaru n 
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Pfarrsprengel Borgisdorf - Oehna 

 
 
 

 

Fr 01.03. 
Weltgebetstag 

17.00 Uhr Weltgebetstag, Dennewitz 

So 03.03. 
Estomihi 

10.00 Uhr Weltgebetstag, Rohrbeck 

Do 07.03. 14.00 Uhr Seniorenkreis Rohrbeck 

Fr. 08.03. 16.00 Uhr Kreativ“, Oberlaube 

So 10.03. 
Invokavit 

10.00 Uhr Gottesdienst „unterwegs…“ in Hohengörsdorf 

Di 12.03. 15.00 Uhr Canasta und Kaffeeklatsch, Borgisdorf 

Mi 13.03. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oehna 

Do 14.03. 15.30 Uhr Offener Frauenkreis, Oehna 

So 17.03. 
Reminiscere 

09.00 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst, Körbitz 
Gottesdienst, Zellendorf 

Fr. 22.03. 16.00 Uhr Kreativ“, Oberlaube 

So 24.03. 
Okuli 

09.00 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst, Höfgen 
Gottesdienst, Oehna 

Mi 27.03 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oehna, Borgisdorf 

Do 28.03 09.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis, Oberlaube 

So 31.03. 
Laetare 

09.00 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst Welsickendorf 
Gottesdienst Dennewitz 

Do 04.04. 14.00 Uhr Seniorenkreis Rohrbeck 

Fr. 05.04. 16.00 Uhr Kreativ“, Oberlaube 

So 07.04. 
Judika 

09.00 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst, Langenlipsdorf 
Kindergottesdienst in Borgisdorf 

Di 09.04. 15.00 Uhr Canasta und Kaffeeklatsch, Borgisdorf 

Mi 10.04. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oehna 

Gottesdienste und Veranstaltungen 



 

 

Do 11.04. 15.30 Uhr Offener Kreis, Oehna 

So 14.04. 
Palmarum 

10.00 Uhr
  

Gottesdienst „unterwegs…“ in Bochow 
Zentraler Gottesdienst mit Konfirmandenvor-
stellung  

Do 18.04. 
Gründonnerstag 

18.00 Uhr Welsickendorf, Tischabendmahl  
mit Abendessen 

Fr 19.04. 
Karfreitag 

09.00 Uhr 
09.00 Uhr 
10.30 Uhr 
10.30 Uhr 
15.00 Uhr 

Gottesdienst, Borgisdorf 
Gottesdienst, Dennewitz mit Abendmahl 
Gottesdienst, Hohengörsdorf 
Gottesdienst, Langenlipsdorf mit Abendmahl 
Gottesdienst, Oehna 

So 21.04. 
Ostersonntag 

09.00 Uhr 
09.00 Uhr 
09.00 Uhr 
10.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst Hohenahlsdorf 
Gottesdienst, Zellendorf 
Gottesdienst, Bochow 
Gottesdienst, Körbitz 
Gottesdienst, Rohrbeck 

Mo 22.04. 
Ostermontag 

11.00 Uhr Familiengottesdienst in Borgisdorf mit Brunch 

Mi 24.04. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oehna, Borgisdorf 

So 28.04. 
Quasimodogeniti 

14.00 Uhr 
 
14.00 Uhr 

Verabschiedung Pfarrerin Mechthild Falk, 
Nikolaikirche Jüterbog 
 Frühlings Konzert in Welsickendorf mit an-
schließenden  Kaffee und Kuchen im Dorfge-
meinschaftshaus.  

Do 02.05. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Rohrbeck 

Fr 03.05. 16.00 Uhr „Kreativ“, Oberlaube 

Sa 04.05. 14.00 Uhr Trauung und Taufe in Bochow 

So 05.05. Miseri- 
kordias Domini 

10.00 Uhr Gottesdienst „unterwegs…“ in Welsickendorf 

Mi 08.05. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oehna 

Do 09.05. 15.30 Uhr Offener Kreis, Oehna 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der  
gedruckten Fassung zu lesen.  

So 12.05. 
Jubilate 

09.00 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst, Rohrbeck 
Gottesdienst, Höfgen 

Di 14.05. 9.00 Uhr 
 
15.00 Uhr 

kath. Gottesdienst (Messe) der Senioren von St. 
Hedwig aus Jüterbog mit Pater Anselm in Bochow 
Canasta und Kaffeeklatsch, Borgisdorf 

Do 16.05. 09.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis, Oberlaube 

Fr 17.05. 16.00 Uhr „Kreativ“, Oberlaube 

So 19.05. 
Kantate 

09.00 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst, Langenlipsdorf  
Gottesdienst, Hohengörsdorf 

Mi 29.05. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oehna, Borgisdorf 

So 26.05. 
Rogate 

09.00 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst, Oehna 
Gottesdienst, Dennewitz  

Fr 31.05. 16.00 Uhr „Kreativ“, Oberlaube 

So 02.06. 
Exaudi 

09.00 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst, Zellendorf 
Kindergottesdienst , Borgisdorf 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
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Pfarrsprengel Borgisdorf - Oehna 

E in fröhlicher Gottesdienst "unter-
wegs" wurde im Januar in Langen-

lipsdorf gefeiert.  

Danke an alle Beteiligten, die dafür 

sorgten, dass eine gute Gemeinschaft zu 
erleben war.  

A ngefangen vom Werbiger Posaunen-
chor, über die Lektorenarbeit von 

Herrn Lorenz, das kräftige Mitsingen der 
Gemeinde und das anschließend reichli-
che Buffet, welches von vielen fleißigen 
Händen vorbereitet wurde. 

Uta Scholzn 

Gottesdienst „unterwegs…“ 

Regelmäßige Termine  
(in den Ferien keine Christenlehre und Konfirmandenunterricht) 
 

Christenlehre 1. bis 6. Klasse: 
Montag 15.00 Uhr, Langenlipsdorf (Fr. Scholz)  
  16.30 Uhr, Zellendorf (Fr. Scholz) 
Donnerstag 14.00 Uhr Klassen 1 – 2 Borgisdorf (Fr. Körner)  
  16.00 Uhr Klasse 3     Borgisdorf (Fr. Körner)  
  16.45 Uhr Klassen 4 – 6 Borgisdorf (Fr. Körner) 
 

Konfirmandenunterricht: 
Klasse 8  mittwochs, 17.00 Uhr, Gemeindezentrum Jüterbog 
 

Seniorennachmittag in Langenlipsdorf:  
donnerstags, 14.00 Uhr 
 

Flötenkreis 
dienstags,  14 Uhr, Borgisdorf (Fr. Körner) 
 

Christophorus-Chor 
donnerstags, 19.30 Uhr, Borgisdorf (Hr. Körner) 
 

Posaunenchor Borgisdorf 
freitags, 19.30 Uhr, Borgisdorf (Hr. Körner) 
 

Posaunenchor Oehna 
dienstags, 19.00 Uhr Jüterbog (KMD Seifried) 

Regelmäßige Veranstaltungen / Amtshandlungen 
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Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Gottesdienste und Veranstaltungen 

09.03. 
Samstag 

10.00-16.30 Uhr Lektoren-Workshop 

10.03. 
Invokavit 

09.00 Uhr 
10.00 Uhr 

Gottesdienst Niedergörsdorf  
Gottesdienst Wölmsdorf  

17.03. 
Reminiscere 

09.00 Uhr 
10.00 Uhr 

Gottesdienst Gölsdorf 
Gottesdienst Kaltenborn 

24.03. 
Okuli 

09.00 Uhr 
10.00 Uhr 

Gottesdienst Wölmsdorf 
Gottesdienst Niedergörsdorf 

30.03. 
Samstag 

10.00-16.30 Uhr Lektoren-Workshop 

31.03. 
Lätare 

09.00 Uhr  
10.00 Uhr  

Gottesdienst Gölsdorf 
Gottesdienst Lindow 

12.04. 
Freitag 

17.00 Uhr Jugendkreuzweg in Rietdorf bei Dahme 

14.04. 
Palmsonntag 

09.00 Uhr 
10.00 Uhr 

Gottesdienst Niedergörsdorf  
Gottesdienst Wölmsdorf  

19.04. 
Karfreitag 

09.00 Uhr 
10.00 Uhr 
11.00 Uhr 

Gottesdienst Gölsdorf m. AM 
Gottesdienst Kaltenborn m. AM 
Gottesdienst Niedergörsdorf m AM 

20./21.04. 
Samstag / Sonntag 

20.30 Uhr Jugend-Übernachtung i.d. Kirche Nieder-
görsdorf m. Morgenwanderung 

21.04. 
Ostersonntag 

06.00 Uhr 
10.00 Uhr 
14.00 Uhr 

Morgenandacht Gölsdorf 
Taizé-Andacht Wölmsdorf 
Osterfeier im Pfarrhaus Niedergörsdorf 

28.04. 
Quasimodogeniti 

09.00 Uhr 
10.00 Uhr 

Gottesdienst Gölsdorf 
Gottesdienst Kaltenborn 

12.05. 
Jubilate 

09.00 Uhr  
10.00 Uhr  

Gottesdienst Wölmsdorf 
Gottesdienst Niedergörsdorf 

17.-19.05. 
Freitag –Sonntag 

S. Anzeige Workshop „Zukunft Kirche“  
Pfarrhaus Niedergörsdorf 
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Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten 
Fassung zu lesen.  

Kreise     Tag März          April          Mai        Uhrzeit 

Frauenhilfe Niedergdf./Wölmsd.: Di 19.03.         23.04.        21.05.      14.30 Uhr 
Frauenhilfe Kaltenborn:  Mi 06.03.         03.04..       n. Vrb.     14.30 Uhr 
Frauenhilfe LIndow/Malterh.:  Di 26.03.         30.04.        28.05.      13.00 Uhr 
Gemeindekreis Miriam:   Di 26.03.         30.04.        28.05.      19.00 Uhr 
Pfadfinder    Do 07./.21.03.  04.04.     16.05.      16.30 Uhr 
Konfirmanden    Fr 15./.29.03.  12.04.        24.05.      16.00 Uhr 
Jugendgruppe   Do 14.03.         11.04.        23.05.      16.00 Uhr    
Christenlehre:    jeden Mittwoch (außer Ferien)         14.00 Uhr 

26.05. 
Rogate 

09.00 Uhr 
10.00 Uhr 

Gottesdienst Niedergörsdorf  
Gottesdienst Wölmsdorf  

30.05. 
Himmelfahrt 

10.00 Uhr Gottesdienst  Jüterbog Nikolaikirche 

09.06. 
Pfingstsonntag 

10.00 Uhr Konfirmation in Lindow 

19.05. 
Kantate 

09.00 Uhr  
10.00 Uhr  

Gottesdienst Gölsdorf 
Gottesdienst Lindow 

Wir möchten an dieser Stelle gerne auf 
unsere Angebote der kreiskirchlichen Ju-
gendarbeit hinweisen - den Jugendkreuz-
weg am 12. April (s. Seite 16) und die 
Fahrt zum Kirchentag im Juni (s. Seite 
17). Und, na klar: diese Angebote richten 
sich primär an die Jugend - was aber 

nicht  bedeutet, dass nicht auch interes-
sierte „Junggebliebene“ daran teilnehmen 
dürften! 

Wenn Sie also an dem einen oder ande-
ren Interesse haben - nur zu!  

Ihre Kirchenkreisjugendn 

Kirchentag 2019/ Jugendkreuzweg 

 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
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Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

V ieles ist im Umbruch, auch „bei Kir-
chens“. Das wird für viele immer deut-

licher spürbar. So, wie es über viele Jahre, 
gar Jahrzehnte war, wird es wohl nicht 
bleiben. Viele Menschen betrachten diese 
Entwicklung mit Sorge. Und irgendwo mag 
das verständlich sein - man fürchtet den 
Verlust „des Vertrauten“. Aber „neue Zei-
ten“ bergen, so meine ich, auch immer 
neue Möglichkeiten, Platz für neue Ideen - 
ungewohnt vielleicht, aber auch spannend. 
Ich möchte gerne neugierig in diese Zeit 
gehen -  nicht ängstlich. Wenn man den 
Kopf in den Sand steckt sieht man so we-
nig…  
Aber weil Gemeinde ja mehr ist, als nur 
der Pfarrer und der GKR, möchte ich ger-
ne mit Ihnen - ganz „normale“ Kirchenge-
meindemitglieder oder auch „Kirchenferne“ 
- darüber ins Gespräch kommen. 
Lassen Sie uns doch einmal gemeinsam 

denken, träumen, „rumspinnen“, wie wir 
uns die Zukunft der Kirche, konkret der 
Gemeinde hier vor Ort, vorstellen! Wie der 
Dichter Kurt Marti so schön sagte: „Wo 
kämen wir hin, wenn alle sagten, wo kä-
men wir hin, und niemand ginge, um ein-
mal zu schauen, wohin wir kämen, wenn 
wir gingen.“ Dazu möchte ich Sie herzlich 
einladen zu unserem  

Workshop „Zukunft Kirche“ 
Freitag, 17. Mai, 18.00-20.30 Uhr 
Samstag, 18. Mai, 10.00-16.00 Uhr 
Sonntag, 19. Mai, 14.00-18.00 Uhr  
jeweils im Pfarrhaus Niedergörsdorf 
 

Für Verpflegung ist gesorgt! 
 

Ich bitte zwecks Planung um verbindli-
che Anmeldung bis zum 7. Mai 2019 im 
Gemeindebüro (Tel. 033741/ 722 35  
oder per mail gemeinde@kirche-
niedergoersdorf.de 

Workshop „Zukunft Kirche“ 

Lektoren gesucht 

S chon Luther sprach vom „Priestertum 
aller Gläubigen“ und meinte damit, 

das jede/r Christ/Christin befugt und in der 
Lage ist, das Evangelium zu verkünden. 
Weitergedacht bedeutet dies auch: jeder 
Christenmensch kann theoretisch auch 
einen Gottesdienst halten. Damit das nicht 
bei der Theorie bleibt, möchte ich gerne in 
einem Workshop das nötige, praktische 

„Handwerkszeug“ vermitteln. Einen Ein-
stieg dazu gibt es am Samstag, den  
9. März von 10.00-16.30 Uhr im Pfarr-
haus Niedergörsdorf.  

Um Anmeldung bis zum 5. März wird 
gebeten (033741/ 722 35; gemein-
de@krche-niedergoersdorf.de).  

Weitere Termine sind für den 30./31.März 
angedacht. 

Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 
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Einladung zu unseren Oster-Gottesdiensten 

U m ein weitverbreitetes Missverständ-
nis einmal aufzuklären: das höchste 

Fest der Christenheit ist mitnichten Weih-
nachten - sondern Ostern. 
Ein guter Grund also, auch an diesem Tag 
in die Kirche zu gehen. 
Traditionell gibt es dazu am Ostersonntag 
die Oster-Morgenandacht in Gölsdorf 
um 6.00 Uhr.  Ja, das ist furchtbar früh, 
aber es ist ein Erlebnis! Wenn die Men-
schen noch im Dunkeln zusammen kom-
men, sich am Feuer vor dem Gemeinde-
raum wärmen, gemeinsam Andacht feiern 
und mit den ersten Strahlen des neuen 
Morgens das neu entzündete Osterlicht 
feierlich in die Kirche getragen wird…  

Und nicht zuletzt: wartet danach ein wun-
derbares Frühstück im Gemeinderaum! 

Wem das dann doch arg zu früh ist, der ist 
herzlich eingeladen zu einer besinnlichen 
Taizé-Andacht um 10.00 Uhr in Wölms-
dorf.  Oder wer es gerne beschwingt und 
fröhlich hätte, dem sei die Osterfeier im 
Pfarrhaus Niedergörsdorf um 14.00 Uhr 
ans Herz gelegt - mit einem kurzen geistli-
chen Impuls für jung und alt und festlich 
gedeckter Kaffeetafel und allgemeinem 
Ostereier-Suchen. 

S o oder so und wo auch immer: ich 
freue mich auf Sie! 

Ihre Pfarrerin Ines Fürstenau-Ellerbrockn 

Jugend-Osternacht in der Kirche 

I nzwischen ist es fast schon Tradition: 
die Übernachtung der Konfirmanden in 

der Kirche Niedergörsdorf von Karsamstag 
auf Ostersonntag - das bedeutet: Film 
gucken in der Kirche, in Schlafsäcke und 
Decken gemummelt auf dem weich herge-
richteten Boden vor dem Altar schlummern 
und in aller Frühe zur Morgenandacht 
nach Gölsdorf wandern. In den meisten 
Fällen beäugen die Konfis dieses Unter-
nehmen im Vorfeld eher skeptisch: Oh 
Gott, in der kalten Kirche übernachten?!? 
Und dann so früh aufstehen?!? Und dann 
auch noch laufen?!? Im Nachhinein nen-

nen viele diese Übernachtung als eines 
der Highlights ihrer Konfizeit… und bedau-
ern es geradezu, dass sie später nicht 
mehr die Möglichkeit dazu haben.  
Das wollen wir jetzt ändern!  Denn wer 
sagt denn, dass nur Konfis in der Kirche 
übernachten dürfen… 

Wer das also (nochmal) erleben will -  

H erzliche Einladung an alle Jugendli-
chen und Junggebliebenen zur Os-

ternachts-Kirchenübernachtung Sa./ So., 
20./ 21. April 2019, 20.30 Uhr in der  
Kirche Niedergörsdorf. 



 

 

     Foto: Uta Scholz          Foto: Ines Fürstenau-Ellerbrock 

   oben li : Gottesdienst „unterwegs..“ in Langenlipsdorf, s. S 33 
   oben re :  Familien - Adventsbasteln mit den Pfadis, Niedergörsdorf 
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Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
14913 Jüterbog, Planeberg 71 
www.kirche-jueterbog.com 
nikolai-gemeinde@web.de 

Pfarrdienst:  
Pfarrerin Mechthild Falk, Tel. 033732/ 50087 
Pfarrer Tileman Wiarda, Tel. 0179/ 2220007 
GKR Vorsitzende 
Martina Richter  martina.richter@kkzf.de 

Bürodienst Montag-Donnerstag 10.00-12.00 Uhr 
Tel. 03372/ 432509, Fax 03372/ 442628  
Montag: Angela Preuß 
Dienstag: Pfarrteam 
Mittwoch: Ehrenamtliche 
Donnerstag: Angela Preuß 

Besuchsdienst:  
Frau Althausen, Tel. 03372/ 405291 
Christenlehre:  
Martina Körner, Tel. 033746/ 73150 
Männerkreis:  
Herr Panse, Tel. 03372/4 32235 

Kirchenmusik/Kantorei/Posaunenchor:  
www.jueterbog-klingt.de 
KMD Peter-Michael Seifried, Tel. 0175/1633926 
Orgel/Klavier ENO, eno@kkzf.de 
 
Eine-Welt-Laden Jüterbog im Rathaus (am Markt) 
Dienstag und Donnerstag, 9.00 -18.00 Uhr 
 

Friedhöfe in Jüterbog:  
mittwochs 13,00-14.00 Uhr, Frau Henneicke, Tel. 03372/432509 
Liebfrauen: Frau Althausen , Tel. 03372/405291 
Jacobi: Herr Arndt, Tel. 03372/400886 
 

Ev. Kindergarten, Goethestr.8 
Leitung: Ina Freydank, Tel. 03372/4427620 
 
Ev. Grundschule, Am Dammtor 16: 
Sekretariat: Frau Liebelt, Tel. 03372/443453 
 
Kreisjugendpfarrerin/ regionale Jugendarbeit:  
Julia Daser, Tel. 03371/678153  
Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel. 0170/6997012 
 

Superintendentur, Kirchplatz 5-6, 15806 Zossen: 
Superintendentin Dr. Katrin Rudolph 
Tel. 03377/335610, Fax 03377/335612 
 

Diakonisches Werk TF:  
Holger Lehmann Tel. 03372/441710 
 

Krankenhausseelsorge DRK: 
Pfarrer Michael Bolz, Tel. 03371/699743 

Ev. Christophorus-Kirchengemeinde  Borgisdorf 
Ev. Kirchengemeinde Oehna 
Ev. Pfarramt, Dorfstraße 37, 14913 Borgisdorf 
www.borgisdorf.de 
Pfarrerin: Susanne Hennrich, Tel. 033746/ 72271 
Fax: 033746/ 80611, susanne.hennrich@kkzf.de 
Büro: Tel. 033746/ 72271, pfarramt@borgisdorf.de 
Bürodienst:   Dienstag und Donnerstag:  
Dienstag  8.00-12.00 Uhr  
Frau Haberland Diensthandy: 0178/ 6808041 
Donnerstag  9.00-12.00 Uhr Herr Rietdorf 
Katechetik: Martina Körner, Tel. 033746/73150 &  
Uta Scholz, Tel. 033742/61941 
 
Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 
Dorfstraße 9, 14913 Niedergörsdorf 
www.kirche-niedergoersdorf.de 
Pfarrerin: Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel. 0170/6997012 
Büro: Anika Gresse, Tel. 033741/ 72235 
Öffnungszeiten: Di 13.00 -16 .00 und Do, 8.30-11.30 Uhr 
gemeinde@kirche-niedergoersdorf.de  
Katechetik: Martina Körner, Tel. 033746/73150 
 
Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 
Am Kloster 4, 14913 Kloster Zinna 
www.kircheklosterzinna.de 
Pfarrer: Tileman Wiarda Tel. 033769/50231 und 0179/2220007  
tileman.wiarda@kkzf.de 
Büro, Führungen: Ingrid Rosenzweig 
Tel. 03372/432176 
buero@kircheklosterzinna.de  
 
Katholische St. Hedwigskirche 
Große Straße 86, 14913 Jüterbog 
Pfarrer: Herr Anselm o.praem., Tel. 03371/632675 
Kirche geöffnet: von Ostern bis Oktober, 
sonntags und feiertags, 13.30-16.30 Uhr 
Gottesdienste So 11.00 Uhr und Di 09.00 Uhr  

IMPRESSUM:  
Unser Gemeindebrief erscheint im Auftrag der Gemeindekir-
chenräte der Ev. Kirchengemeinden St. Nikolai Jüterbog, 
Kloster Zinna, Niedergörsdorf. Christophorus Borgisdorf und 
Oehna  
Redaktion:  
Ines Fürstenau-Ellerbrock (ViSdP), 
Anika Gresse  (Layout, Endredaktion) 
Mechthild Falk, Susanne Hennrich, Holger Mehler, Rainer A.-
Fichtmüller, Tileman Wiarda 

e-mail Adresse für Artikel, Anregungen und Kritiken:  
redaktion-gemeindeboot@web.de 
Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 28. Januar 2019 

AnsprechpartnerInnen 
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In vielen Gebieten der Erde bestimmt Krieg den Alltag. Auch in unserer Heimat gibt es, wenngleich zum Glück sehr verein-
zelt, Anschläge auf Menschen und Einrichtungen aus Hass und Wut. Aber die Mehrheit der Bevölkerung in jedem Land 
sehnt sich nach Harmonie und Frieden. Deshalb kommen wir auch weiterhin jeden Dienstagabend um 19.30 Uhr zum öku-
menischen Friedensgebet in die Nikolaikirche, um ganz in diesem Sinne zu beten: Wenn Unfriede herrscht und Menschen 
unter Konflikten leiden - dann, Gott, öffne dem Frieden Tore in unsere Herzen und in die Herzen der Völker. Wenn Misstrau-
en und Gewalt unter den Menschen wachsen und Hass zwischen den Völkern entsteht - dann, Gott, stärke den Geist der 
Einheit. 

Fotos: Andrea Fichtmüller 

ökumenischen Friedensgebet in die Nikolaikirche          Präsentationsgottesdienst, s. S. 22 


